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Erfahrungen aus der Praxis
Rechts- und Sicherheitskonferenzen 
im Bereich der 
sozialistischen Landwirtschaft

Rechts- und Sicherheitskonferenzen tragen nachweisbar zur 
Vermittlung von Rechtskenntnissen bei. Sie dienen der Er­
höhung des Rechtsbewußtseins und bewirken eine bessere 
Einstellung zu Fragen von Ordnung, Disziplin und Sicherheit 
(vgl. hierzu z. B. H. Hornburg, in: NJ 1986, Heft 1, S. 20, und 
D. Große, in: NJ 1986, Heft 4, S. 161). Im folgenden soll auf 
einige Fragen im Zusammenhang mit Konferenzen dieser 
Art aus dem Bereich der sozialistischen Landwirtschaft ein­
gegangen werden.

In Realisierung des „Gemeinsamen Beschlusses des Rates 
des Bezirks Halle und des Bezirksvorstandes des FDGB Halle 
zur Einbeziehung einer vorbildlichen Ordnung und Sicherheit 
in den Kampf um die Anerkennung mit dem Ehrentitel .Kol­
lektiv der sozialistischen Arbeit'“ führte das Fachorgan Land- 
und Nahrungsgüterwirtschaft beim Rat des Kreises Witten­
berg im Juni 1986 eine Rechts- und Sicherheitskonferenz 
durch. Grundlage für deren Vorbereitung und Durchführung 
war ein Beschluß des Kreistages Wittenberg, in dem lang­
fristige Aufgaben zur Festigung der Gesetzlichkeit, Ordnung, 
Disziplin und Sicherheit — eingeschlossen auch Festlegungen 
über die regelmäßige Durchführung von Rechts- und Sicher­
heitskonferenzen — enthalten sind. Die Konferenz wurde 
langfristig vorbereitet. Dabei wurden Hinweise des Sekretärs 
für Landwirtschaftspolitik der Kreisleitung der SED beachtet. 
Mit den Justiz- und Sicherheitsorganen erfolgte eine Abstim­
mung. Die Fachbereiche des Rates sowie LPG-Vorsitzende, 
Sicherheitsinspektoren und Justitiare bereiteten analytisches 
Material vor und fertigten differenzierte Zuarbeiten an.

Im Mittelpunkt der Konferenz standen Fragen der weite­
ren Erhöhung von Ordnung und Sicherheit in den landwirt­
schaftlichen Betrieben und Einrichtungen des Kreises. Der 
gestiegene ökonomische und materielle Wert der Grundmittel 
stellt auch höhere Anforderungen an die persönliche Verant­
wortung der in der Landwirtschaft Beschäftigten. Zugleich 
ergibt sich auch hieraus die objektive Notwendigkeit, die An­
forderungen des Gesundheits-, Arbeite- und Brandschutzes,- 
des Seuchenschutzes, der vorbeugenden Instandhaltung der 
Landtechnik und des Schutzes des genossenschaftlichen und 
sozialistischen Eigentums komplex zu berücksichtigen und 
durchzusetzen.

Allen Beschäftigten in der sozialistischen Landwirtschaft 
muß bewußt sein, daß in der täglichen Arbeit darüber ent­
schieden wird, was Gewinn bringt und was Verluste verur­
sacht. Auf der Konferenz wurde deshalb der Grundsatz be­
tont, daß die strikte Einhaltung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit, von Ordnung, Disziplin und Sicherheit als Elemente 
der Ordnung in der sozialistischen Gesellschaft zunehmende 
Bedeutung erlangen. Es wurde das Erfordernis hervorgeho­
ben, jeden Genossenschaftsbauern und Arbeiter zu befähigen, 
in den Rechtsnormen, besonders im LPG-Gesetz, dem LPG- 
Statut und der Betriebsordnung, die eigenen Interessen zu 
erkennen. Insbesondere muß jedoch auch die Bereitschaft Und 
Fähigkeit aller Leitungskader entwickelt'werden, ihrer dif­
ferenzierten Verantwortung zur Durchsetzung der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit voll gerecht zu werden.

Aus den LPGs Tierproduktion in Globig und Eutzsch wur­
den Leitungserfahrungen verallgemeinert, weil dort höchste 
Ordnung, Disziplin und Sicherheit herrscht, die disziplinari­
sche und materielle Verantwortlichkeit'differenziert und kon­
sequent angewandt wird und die erarbeiteten Kriterien 
der leistungsabhängigen Vergütung richtig durchgesetzt wer­
den. In diesen LPGs setzen die Leitungskader das sozialisti­
sche Recht bewußt und verantwortungsvoll als Instrument 
der Leitungstätigkeit ein. Diesem Erfordernis ist in allen 
LPGs und Einrichtungen Rechnung zu tragen (vgl. hierzu 
auch G. Döring/H.-J. Ludewig, in: NJ 1986, Heft 7, S. 289 f.). 
Aus diesem Grund wurde im Ergebnis unserer Konferenz 
u.a. festgelegt, daß alle LPGs und Betriebe der sozialisti­
schen Landwirtschaft im Kreis verstärkt eigenverantwortlich 
Vorstands- und Leitungssitzungen, Schulungen und Schulen 
der genossenschaftlichen Arbeit nutzen, um aktuelle bzw.. 
neue gesetzliche Bestimmungen zu erläutern, daß sie Vor­
träge zu Fragen der Anwendung des sozialistischen Rechts 
organisieren und regelmäßig Qualifizierungsmaßnahmen auf

diesem Gebiet: durchführen. Dem wurde die Erkenntnis zu­
grunde gelegt, daß sich Rechts- und Verantwortungsbewußt­
sein nicht im Selbstlauf bilden. Deshalb ist auch die Verant­
wortung exakt abzugrenzen und sind die Funktionspläne 
eindeutig zu gestalten.

Die Konferenz orientierte darauf, die Verantwortung der 
Leitungskader konkret zu bestimmen und in der zwischen 
Vorstand und Genossenschaftsmitglied'abzuschließenden Ar­
beitsvereinbarung (Ziff. 14 Abs. 2 LPG-MSt) das Recht und 
die Pflicht zur .Teilnahme an der genossenschaftlichen Arbeit 
konkret festzulegen.

Im Ergebnis der Sicherheitskonferenz werden die LPGs 
des Kooperationsbereichs Eutzsch prüfen, ob die z. Z. gelten­
den Betriebsordnungen, Stall- und anderen Ordnungen den 
höheren gesellschaftlichen Anforderungen entsprechen. Es 
wurde dazu auch festgelegt, die bestehenden Ordnungen so 
zu überarbeiten, daß — bezogen auf die konsequentere Durch­
setzung von Ordnung und Sicherheit — qualitätsgerechte, 
fondssparende, kostensenkende hohe Arbeitsleistungen besser 
stimuliert werden. Es ist auch einzuschätzen, mit welchen neu 
zu erarbeitenden Ordnungen (z. B. Ordnung zur Durchsetzung 
der disziplinarischen und materiellen Verantwortlichkeit in 
den LPGs) bzw. wie im sozialistischen Wettbewerb durch er­
höhte Anforderungen an Ordnung, Disziplin und Sicherheit 
dem Schutz des genossenschaftlichen Eigentums und der 
stärkeren Nutzung aller seiner Potenzen besser entsprochen 
werden kann.

Mit der wachsenden Bedeutung der Kooperationsbezie­
hungen der LPGs (§ 10 LPG-G) muß auch ein einheitliches 
Niveau zur Durchsetzung von Ordnung und Sicherheit im ge­
samten Kooperationsbereich angestrebt werden. Der einheit­
liche Reproduktionsprozeß der Pflanzen- und Tierproduktion 
darf nicht durch Mängel in der Ordnung und Sicherheit in 
einzelnen Bereichen gefährdet werden. Die Analyse der er­
zielten Ergebnisse der Kooperationspartner bei der Durchset­
zung von Ordnung und Sicherheit auf der Konferenz führte 
deshalb zu der Festlegung, daß sich die Kooperationsräte ver­
stärkt auf diese Fragen orientieren. Fragen der Ordnung und 
Sicherheit sind nunmehr auch in die Wettbewerbsprogramme 
der Kooperationen für 1987 aufgenommen worden. Alle Kom­
missionen bei den Kooperationsräten werden in ihren Ar­
beitsplänen den Problemen der Durchsetzung der Ordnung 
und Sicherheit stärker Rechnung tragen und dafür sorgen, 
daß z. B. der komplexe Tierseuchenschutz im Bereich einer 
jeden Kooperation durchgesetzt wird. Jede der fünf Koope­
rationen unseres Kreises wird hierzu unter Anleitung des 
Kreistierarztes eine Konzeption erarbeiten.

Eine weitere Schlußfolgerung aus der Konferenz besteht 
darin, daß es ständige Aufgabe des Fachorgans beim Rat des 
Kreises ist, den LPGs verallgemeinerungswürdige Erkennt­
nisse der gesellschaftlichen Praxis zu vermitteln und ihnen 
damit Unterstützung und Anleitung für die eigenverantwort­
lich zu treffenden Entscheidungen zu geben. Hier hat sich 
bisher die Form der Empfehlungen (§§ 47, 48 GÖV i. V. m. § 7 
LPG-G) bewährt (vgl. hierzu auch R. Steding in: NJ 1986, 
Heft 10, S. 401 ff.). Auch die in Auswertung unserer Rechts­
und Sicherheitskonferenz von den Konferenzteilnehmern ge­
zogenen Schlußfolgerungen unterbreitete das Fachorgan den 
LPGs als solche Empfehlungen. Garantie für deren Realisie­
rung ist die Tatsache, daß sie im Vorfeld der Konferenz 
gründlich vorbereitet wurden, aus Erfahrungen abgeleitet 
sind, die über einen längeren Zeitraum gewonnen und in den 
LPGs beraten wurden.

DIETER KELLER,
Justitiar der Kooperation Eutzsch (Kreis Wittenberg)

Neu im Staatsverlag der DDR
Prof. Dr. Wolfgang Weichelt/Dr. Helmut Kintzel:
Demokratie und Gesellschaftsstrategie der SED
Schriftenreihe „Der sozialistische Staat - Theorie, Leitung, Planung"
96 Seiten; EVP (DDR) : 2,20 M
In dieser populären Schriftenreihe behandeln die Autoren nach dem XI. Par­
teitag der SED und in Ansehung des durch ihn eingeleiteten qualitativ neuen 
Abschnitts bei der weiteren Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft in der DDR aktuelle Fragen. Sie versuchen an einigen Hauptpunkten zu 
einer Analyse jener Faktoren beizutragen, die die weitere Vervollkommnung 
der sozialistischen Demokratie bestimmen.
Aus dem Inhalt: Der Frieden ist der höchste Wert / Die Einheit von Wirt­
schafts- und Sozialpolitik — unser Hauptkampffeld / Schlüsseltechnologien, wis­
senschaftlich-technische Spitzenleistungen und sozialistische Demokratie / Sozia­
listische Demokratie — realisierte Menschenrechte / Disziplin — Verantwortung 
und Demokratie / Die Ausprägung des Charakters der Volksvertretungen als 
arbeitende Körperschaften — Kernfrage sozialistischer Demokratieentwicklung


